Verpflichtung als Kirchenältester/Kirchenälteste

Herr/Frau .....................................................................................................................................

wurde am .................................................. durch

(    Gemeindewahl
(    Zuwahl/Nachwahl des Ältestenkreises

zum/zur Kirchenältesten der

.......................................................Gemeinde  in .................................................................gewählt.

Er/Sie unterzeichnet gemäß § 17 der Grundordnung die folgende Verpflichtung:

Ich erkenne die in dem Vorspruch der Grundordnung der Evangelischen Landeskirche in Baden fest​gestellten Bekenntnisgrundlagen an.

Der Vorspruch zur Grundordnung lautet:

(1) Die Evangelische Landeskirche in Baden glaubt und bekennt Jesus Christus als ihren Herrn und als alleiniges Haupt der Christen​heit.

(2) Sie gründet sich als Kirche der Reformation auf das in der Heiligen Schrift Alten und Neuen Tes​taments bezeugte Wort Gottes, die alleinige Quelle und oberste Richtschnur ihres Glau​bens, ihrer Lehre und ihres Lebens, und bekennt, dass das Heil allein aus Gnaden, allein im Glauben an Jesus Christus empfangen wird.

(3) Sie bezeugt ihren Glauben durch die drei altkirchlichen Glaubensbekenntnisse: Apostolicum, Ni​caenum und Atha​nasianum.

(4) Sie anerkennt, gebunden an die Unionsurkunde von 1821 und ihre gesetzliche Erläuterung von 1855, namentlich und ausdrücklich das Augsburger Bekenntnis als das gemeinsame Grundbekennt​nis der Kir​chen der Reformation, sowie den kleinen Katechismus Luthers und den Heidelberger Katechismus neben​einander, abgesehen von denjeni​gen Katechismusstücken, die zur Sakra​mentsauffassung der Unionsur​kunde in Widerspruch stehen.

(5) Sie bejaht die Theologische Erklärung von Barmen als schriftgemäße Bezeugung des Evan​geli​ums gegenüber Irrlehren und Eingriffen totalitärer Gewalt.

(6) Sie weiß sich verpflichtet, ihr Bekenntnis immer wieder an der Heiligen Schrift zu prüfen und es in Lehre und Ord​nung zu bezeugen und lebendig zu halten.


Ich verpflichte mich, bei meinem Dienst in der Gemeindeleitung von diesen Grundlagen nicht ab​zuweichen, die Aufgaben eines/einer Kirchenältesten* nach den Ordnungen der Landeskirche ge​wissenhaft wahrzunehmen und mit dem Pfarrer/der Pfarrerin* zusammenzuarbeiten.

Ich bin willens, die in der Grundordnung an einen Kirchenältesten gestellten Erwartungen zu erfül​len.


............................................................................, den ..............................................................


.............................................................................
(Unterschrift des/der Kirchenältesten)

Zur Beglaubigung:

.............................................................................
(Gemeindepfarrer/Gemeindepfarrerin)

__________________________

* Der Wortlaut der Verpflichtung ist unter Berücksichtigung des Geschlechts des Beteiligten im Einzelfall entsprechend zu ändern.
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